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Karlsruher
Samstags ,

r i t u n g.
den 12. Merz iZoH

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegin .

Znnhalt : Berlin : Russische Kriegsbeiträge — Paris : Räuber — Mailand : Die Russen gehen

in ihr Vaterland — Venedig — Neapel : Schröklicher Mord — Utrecht : Engl . Parlamentär — Stokp

holrn '— Koppenhagen : Schwedische Armee — London — Preßburg .

P r e u s s e n.
Berlin , vom I . Merz .

Die Petersburger Zeitungen haben nach und nach ein

Dcrzcjchniß der freiwilligen Beiträge geliefert , welche von

allen Enden des Reichs wetteifernd dargebracht wurden ,

um den Kaiser in dem lezten Kriege zu unterstützen . Hr .

von Kotzebue hat in einem der lezten Blätter des Frei¬

mütigen die Arbeit übernommen , diese Beiträge zu zah¬

len , und unter gewisse Rubriken zu bringen . Hiernach

ist unter andern an baarem Gelde gegeben worden nahe

an 7 Millionen Rubel . An jährlichen Beiträgen , ver¬

sprochen , etwa 90,000 Rubel . An Waffen : 445 Kano¬

nen , größtenteils von Metals , viele mit Lasset: ?» , Pul -

vecwagen u . s. w. Ueber 9000 Flinten , diejenigen un¬

gerechnet , welche die Gutsbesitzer der errichteten Landmiliz

mitgaben , und deren Zahlen sich sehr hoch belaufen muß .

Gegen 1000 Pistolen . 3600 Säbel , Seiten - und Kurz -

gewrhre . - Gegen 11,000 Piken , Lanzen und Spieße .

1400 Bajonette . 1004 Fliittenkugelzieher . 115 Krätzer .

Ungerechnet eine große Menge andere , unbenannte Waf¬

fen. An Ammliniticn : 18,876 Pfund Blei , 120,000

Pfuns Gußeisen , um aus selbigem gratis Kugeln und

Bomben zu gießen. 1122 Pfund und ei» Füßchen Pul¬

ver . 14 , ovo Pfund Salpeter , 4000 Pfund Schwefel ,

6600 Kanonenkugeln . gv Bomben . Kugeln und Kar¬

tätschen für ü Kanonen . Der Erzbischof von Zaroslow

« nd Rastow sandte 170 Kanonenkugeln , ein Pud (40

Pfund ) eiserne Haakc » und 2ov Patronen . Eine Menge

gefüllter Patronen wurden von andern geliefert . 257,700

Flintcnsteinc . Alle zur Artillerie gehörige Blechsachen .

Ein Fabrikant Machte sich anheischig , so viele Kugeln und

Kartät '
chen , als ihm möglich scyn würde , zu gießen . Eine

Eewehrfabrik wollte zwei Monate lang umsonst arbeiten .

An Proviant : 350,000 Zentner Roggen und Roggen¬

mehl . 150 Zentner Gerste , 3000 Zentner Buchwaizen .

Ueber 300 Zentner Hirsen . - ,580 Zentner Grütz und

Graupen . 1200 Zentner allerlei Proviant . 1000 Ga -

reitz Branmewein . 1112 Portionen Branntewein . 10

Pipen Portwein , lovv Eimer Essig . 200 Pfund But¬

ter , 10 Tonnen Heringe , 9 Tonnen Salz . 376 Ochsen ,

2g Kühe und 27 Schaafe . Mehrere Stadre haben den

Proviant für ihre Krieger auf bestimmte Zeit zu liefern
übernommen . Ein Bürger hat 50 Fuhren Roggen mit

seinem Anspann gratis zur Armee gebracht / ein anderer

360 Zentner Mehl . Für Kranke und Verwundete , 1 e,ooo

Pfund Eharpie ; dito eine große , unbenannte Menge .

300 Pfund akre Leinwand . 3466 Binden . 577 Ellen

Leinwand zu Binden . Einer erbot sich , 20 Kränke zu

verpflegen . Mehrere Aerzke und Chirurgen wellten ohne

Bezahlung mit eigenen Ar .neien kurieren . Einer lieferte

für 100 Rubel , und ein Apotheker für 400 Rubel Arz¬

neien gratis . Eine Kutsche mit 7 Pferden für kranke

Offiziere « An allerlei Geschenken : Aigrette mit Diaman¬

ten . Ein Kopfschmuk von Brillanten . Ohrgehänge und



Ringe von Brillanten . Dose mit Brillanten . Eine tür¬

kische Äigrette mit Türkis . Ein Silberservice und Toi¬

lette . Ein Deseunerservwe von Silber . Zwei silberne

Schalen und y silberne Eßlöffel . Eine goldene Uhr . Eine

goldene Medaille . 700 Pud -Kupfer . 100,000 Pud

Stangen Eisen . Zo Pud Eisen , igüi Klafter Taue .

Ein Haus un Plaz in Archangelsk . Ein Haus , 11,000

Rubel an Werth . Kaufleute aus dem Gouvernement Oiomtz

lieferten 126 Scharfschützen nach Petersburg . Viele
' Ebelleute stellten Krieger für ärmere Mitbrüder . 5 zu

Rekruten bei der Miliz bestimmte Bauern brachten jeder

26 Rubel . 28 Gemeine nebst dem Trommelschläger schos¬

sen y Rubel zusammen . Ein verabschiedeter Soldat

brachte seine Flinte , ein armer alter Mann sein Grab¬

scheit und eine Hacke . Ein Bauer gab Zoo Rubel und

seinen Sohn . . . . . Man füge noch hinzu , schließt Hr .

von Ko - ebue , die zahlreiche , von den Gutsbesitzern und

Städten gestellte Landmiliz , deren jeder nicht allein von

feinem Erbherrn gekleidet , größtentheils auch bewaffnet

wurde , sondern überdies 15 Rubel Sold , Unterhalt auf

dis erste Woche , und an Proviant über 10 Zentner Rog -

genmebl und Grütz empfieng , so wird man leicht berech¬

nen können , wie viele Millionen Alexanders glükliche Un -

terchanen mit Freuden opferten . Man wird berechnen

können , daß das oben angezeigte patriotische Geschenk von

Roggen und Roggenmehl allein hinreichend gewesen , eine

Armee von 100,000 Mann wohl Z Monate lang mit

Brvd zu versorgen , (drei Pfund täglich auf den Mann

gerechnet .) Dennoch soll der Mangel , vermuthlich wegen

der beschwerlichen Zufuhr , bisweilen sehr fühlbar gewesen

seyn ; auch liefen mehrere Gerüchte herum , die mir nicht

zu wiederholen geziemt .

Frankreich .
Paris , vom 6 . März .

Der Kourier von Toulouse und der Postillion , der

die Kariole führte , wurden von Räubern bep Arpajon er¬

mordet . Zwey Reisende , die in der Kariole saßen , rette¬

ten sich . Den andern Tag , 25 . Februar Morgens , fand

man die Mörder todt in einer Steingrnbe , mit ihrem

Raube umgeben . Es waren zwei Gärtner , Vater und

Sohn . Sie hatte « die Flaschen mit Wein in der Kariole

ausgeleert , und sich betrunken . Die Kälte tödtets 6e die

Nacht über . Ihre Leichname waren ganz st,-,
'
. — Wie

man aus dem Norden vernimmt , hieß es daselbst , die

Prinzessin , älteste Tochter des Großherzogs von Berg ,

werde ki. nstig den Titel Prinzessin von Elren führen , von

einer Abtey , die ehemals einer preußischen Prmzessin zur

Apanage diente .

Italien .
Mailand , vom 27 . Januar .

Das offizielle B att aus Mailand enthält Folgendest

„ Die russische Division , welche unter den B -> ehlen dcS

Generals Nazimoff zu Padua lag , ist in ihr Vaterland

zurückgekehrt , und nimmt ihren Weg durch Kärnthen ,

Ungarn und Gallizien . (Das Gerücht , als od sie einer

andern Macht zur Disposition überlassen worden sey , ist

also ganz ungegründet .)

Venedig , vom 27 . Februar .

Die durch italienische und französische Kaper nach An -

kona aufgebrachten östreichischen Schiffe sind noch nicht

für legale Prisen erklärt worden , indem der Handelsstand

von , Venedig und besonders die dortigen Assekuranz - Kom¬

pagnien , die dabei am meisten verlieren würden , -deswegen

die dringendsten Vorstellungen gemacht haben . — In un -

serm Golfo ist eine englische Eskadre von 8 Kriegsschiffen

erschienen , die bereits zwischen Venedig u . Triest mehrere

Schiffe und Barken weggenommen hat . Was ihre wei¬

tern Unternehmungen seyn werden , steht zu erwarten . —

Die 8 russischen Linienschiffe, von denen es hieß , daß sie

zu Porto Re " überwintern würden , liegen wieder in dem

Hafen von Triest , und zwar nur einen halben Kanonen -

Schuß von den Batterien des Molo ( Haven - Damms ) ,

und halten sich streitserrig , weil es sehr wahrscheinlich ist,

daß die Engländer auf sie einen Angriff machen werden .

Aus Vorsicht fängt man an , die Kaufmännischen Maga¬

zine , die zunächst am Hafen liegen , zu räumen , indem

man befürchtet , daß sie von den Engländern beschossen

werden könnten .

Neapel , vom 16 . Februar .

Oeffentliche Berichte erzählen folgendes : „ Vor 14 Ta¬

gen ward ein hiesiger Karmeliter - Bruder , Namens Joseph

Biscacio , und «ine gewisse Weibs -Person , Earmina Gua -
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rino , weorn Verdacht eines grossen Verbrechens eingezo-

gen . Da e -n Theil des Publikums demselben keinen

Glauben beimessen wollte , so befahl der König ; ein ausser¬

ordentliches Gericht niederzusetzen, welches seine Versamm¬

lung öffentlich hielt , damit Jedermann dabei gegenwärtig

seyn könnte . Zugleich wurde dem Bruder erlaubt , geschikte

Advokaten zu wähle » . Am y . Febr . hielt das Kriminal -

Gericht seine öffentliche Sitzung unter dem Zuströmen von

vielen hundert Menschen . Der Fall war folgender : Bis -

cacio batte die Carmina Guarino ihrem Mann entführt ,

und diese lebte mit ihm unter dem Namen Carolina .

Darüber machte chm seine vorige Geliebte , Maria Tag -

liatela , mehrmalen heftige Vorwürfe , und da sie schwan¬

ger war , so beschlossen er K umeliter und Karolina ,
'
sie zu er¬

morden . Unter einem gewissen Vorwände lokten sie die¬

selbe in einen benachbarten Wald , und erdr osselten sie mit

ihrem eigenen seidenen Halstuche . Die ermordete Witt -

we hatte zwei Töchter von 6 und 12 Jahren , welche ,

als die Mutter des Abends nicht nach Hause kam , wein¬

ten und janmerken . Damit nun die altere das begangene

Verbrechen nicht verrathen könnte , führten der Bruder und

die Carolina auch diese auf das Feld , ermordeten sie , und

bedekien den Körper mit Stroh . Das jünger « Mädchen

überliessen sie ihrem Schiksal , schleppten aber zuvor aus

dem Hause der umgebrachten Witlwe alle Sachen von

Werch kort. Nach Abhörung der Zeugen gestunden die

Jnquisiten -ihre Schandthaten ein , -und wurden am io .

Februar auf dem Marktplaz hingerichtet . Die Negierung

ließ die Akten des Kriminal -Prozesses drucken , und öf¬

fentlich anschlagen ."

Holland .
Utrecht , vom i . März .

Vor wenig Tagen zeigte sich ein englisches Parlamcn -

tärschiff auf der Höhe der Rhede des Texeis , wurde aber

von dem dort kommandirenden Admiral Kikkerr zurük -

gewiesen, und man nahm auch nicht einmal die Depeschen

an , welche der englische Kapitain übergeben wollte .

Dannemark .
Kopenhagen , vvm i . März .

Ein englisches Korps hat wirklich auf der schoonenschen

Küste gelandet , und es ist kein Zweifel mehr , daß die

Provinz Schoonen nun bald der Schauplatz großer Ereig¬

nisse und sehr merkwürdiger Veränderungen werden wird.

Der König von Schweden beschäfagl sich unermüdet mit

der Vertbeidigung seines Königreichs , das ein Kü .'g be¬

droht , schrecklicher, als es je einen ausuhalten hatte . —

Ausserhalb Elfsborg sollen 8 bis y engiische Kriegsschiffe

liegen. Die Festung Mmstrand wird rerprovi .ntirt ; die

Scheerenböte bei Landscrona werden bewaffnet ; die Bots -

Männer der Krone sammeln sich , und die Regimenter

sollen vollzablig gemacht werden . — Die Discussionen

zwischen Rußland und Schweden dauerten fort und die

respektive » Gesandten waren noch fortdauernd zu Stock¬

holm und Petersburg . — Wie man vernimmt , sind von

Rußland in dessen letztem Erklärungen an Schweden auch

Anträge gemacht worden , die sich auf die schwedische Flotte

beziehen, damit diese nicht mit den Engländern cooperire »

könne .

Glaubwürdigen Verzeichnissen zufolge , besteht die Kön .

Schwedische Armee jezt aus 44800 Mann . Hievon ste¬

hen in Finnland unter dem Genera ! en Cbef Klingspor/

17000 Mann . In Schonen unter dem General Toll

8800 . In der Gegend von Gokhenburg unter dem Ge¬

neral - Adjutanten Vegesak 8000 , und in den Provinzen

jenseits Srokholln ein CorpS von 2700 Mann . Eine

Reserve von 5300 Mann wird .hinter der Motala in

Ostgothland aufgestellt ; eine zweite Reserve dürfte sich

hingegen in den Nordwestlichen Provinzen , 3000 Mann

stark, zusammenziehen .

Schweden .
Stockholm , vom 23 . Febr.

Gestern Nachmittag um 5 Uhr sind Se . Majestät , der

König , von Grippsholm in höchstem Wohlseyn wieder

hier angekommen . — Die letzten Nachrichten aus Finn¬

land , die heute angekommen , sind vom 16 . dieses. Zu¬

folge derselben herrschte an der dasigen Granze noch die

vollkommenste Ruhe . v

England .
London , vom 15 . Februar .

Der Unterhändler , Herr Rose , ist , wie man au «

America erfährt , angekommen ; aber man erregte so viel «
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Schwierigkeiten zu Norfolk , wo er zuerst sich präfentirte ,
und hernach in der Bucht von Ehesapeak , daß er nach
fünf Tagen noch nicht aussteigen konnte , und auf einen
Befehl des Präsidenten warten mußte , um ans Land zu
kommen . — Die Eontre -Admiräle Cotton und Oway
haben das Kommando der Flotte vor Lissabon übernom¬
men , und Sidney Smirh ist nach Brasilien abge¬
reist . — Der französische Kaper Furet ist von dem Kriegs -

Schiffe Port - Mahvn genommen worden . — Nach Be¬
richten aus Gibraltar ist eine französische und sxamche
Armee von 120,000 Mann auf dem Marsche , um Gibral¬
tar zu belagern . Es sind zu diesem Zweck auch 200 Ka -

nonen - Chaluppen ausgerüstet worden . — Die Regierung
hat nun durch Depeschen vom Admiral Duckw 0 rlh er¬
fahren , welchen Weg das Geschwader von Rocheiort ge¬
nommen hat . - - Die Fregatte Läda ist mit Mannschaft
und Ladung untergegangen .

Es wird eine Flotte von 24 Linienschiffen nach der Ost -
See ausgerüstet , um die russische Flotte au '

zusuchen , u .
die rußischen Hafen zu blockiren. Es dürfte also in jenen
Gewässern zu blutigen Auftritten kommen .

Un g a r n.
Preßburg , rom 20 . Februar .

, ,Der russische General Lascarow sollte mit dem Tür¬

kischen Bevollmächtigten , Ghalib E
" endi, zu Wesserowa

in Unterredung kommen , und in derselben die Einleitung
zu Friedens - Negvcialivnen fcstsetzen . Allein in dem Au -

genblik , wo der General Lascarow dahin abreiftn wollte ,
erhielt er aus Petersburg durch einen Kurier den Befehl ,
keine Zusammenkunft mit den Türkischen Unterhändlern
ju halten .

Todes - Anzeige .
Am 4 . Mär ; i8oS , Morgens n Uhr , entschlummerte

sanft zu einem bessern Leben unser geliebter Bruder , Herr
Joseph Kah , Amtmann zu Durlach , nach einem Kran¬
kenlager von 6 Tigert an den Folgen c kler Brustenrzün -
dung in einem Alter von 4L Jahr . Wir machen dieß
also allen unsern Freunden und Verwandten bekannt .

Durlach ,
derk n . Merz 1808 .

Valentin Kah ,
Theresia Engelhard in .

CarlZruhe . Bei Unterzeichnetem sind sehr schöne
weiße General-Federn um die billigsten Presse zu haben .

C . I . Ripamonti .
Carls ruhe . sLvgis .sj Zn dem Hauße , Nro . 25 .

ist ein ganz meublirtes Zimmer täglich zu vermiethen .
Carlsruhe . Mit gnädigster Bewilligung wird Herr

Merliere , Erbauer eines Modells des Kriegsschiffs le
Majestueux die Ehre haben solches Voranzeigen . Das Kriegs -
Schiff le Majestueux ist ein Linienschiff vom ersten Rang ,
und gehört zu den größten und vo 'stommensten , welche in
der französischen Marine erbaut worden sind . Das Mo¬
dell dieses Linien - Schiffs ist lang 11 ^ Schuh im Kiel,

K

I

12A Schuh guf dem Verdek , mit dem Bogsprit 24 Schuh
und 18 Schuh hoch vom Kiel bis zu den Masten . Es
hat den ibten Thefl des Originals . Dieses Schiff führt
iZc > lKanonen , cs ist mit allen Segel - und Tackelwerk

versehen . Die Eintheilung der Zimmer , die Hängematten ,
Küchen , Oefen , rc. rc . eben so die ü eisernen Anker , die 2

Ebaluppe und Kähne , so wie die Matrosen und Schiffs - Pr

Jungen , welche in dem Tackel - und Segelwerk arbeiten , in

sind vorhanden . — Der Schaupla ; ist in der Reitschule selb'

zwischen den Ervßherzoglichen Mar - Ställen , und ist di« Gn

ganze Woche von Morgens 10 bis 12 und Nachmittags kun

von 2 bis 6 Uhr zu sehen. — Standes - Personen zahlen Be

nach Belieben ; sonst ist der Preis 12 Kreuzer für die Abi

Person . — Kinder und Soldaten zahlen die Hälfte . an ,
Achern . ^Einbruch u . Diebstahl b elreffettd .j h ^b

In der Nacht vom Dienstag , den 23 . auf den 24 . d . M .
wurde von ungefähr 8 Putschen mit Flinten u . Pistolen
bewaffnet , nach Einsprengung eines Ladens , der Schl -fa
Kammerthüre des Hausherrns und gewaltsamen Mißhand¬
lung und Bindung des Wirths und seiner Magd dem
Anton Blust , Wirth , im Kappler Thal , nachstehendes ent - " "
wendet : An Baarschaft ; i ) , 56 Stück französische der
Louisd 'ors ; 2H 7 Souveraind 'or ; 3 ) eine halbe ditto ; zur
4 ) eine Kremnitzer Ducat ; 5 ) 400 Stück französische
Thaler ; 6 ) 100 Stück Brabanter Thaler ; 7 ) aus einem ;
Körbel ungefähr 100 fl . in verschiedenen Münzsorten ; Ar
8) 30 bw Zö fl. Kcnventionsmäsige Sechser und Gro - zur
scheu ; 9) iz Stück halbe Brabanter Thaler ; io ) eine , »
lederne oben mit Messing beschlagene und in der Mitte ,
mit einem Schloß versehene Tasche , mit 4 Gefachen , wo -
rin sich die geraubten Kronenrhalec befanden : 11 ) eine der
einfache mit Messing garnirte Vogel - Flinte ; 12 ) zwey Tr
Mschene blau gestreifte Säckchen , worin sich die kleiner »
Münzsorten befanden . Den 29 . Febr . 1808 .

Eroßherzogl. Ober- Vogteiamt dahier. D
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